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Bericht über das Mooskartierungstreffen am 14.03.2020 
in den Melangseewiesen im Naturpark Dahme-Heideseen 

 
An dem sonnigen Frühlingstag im März trafen sich acht Interessierte aus Berlin, 
Potsdam und dem Naturpark Dahme-Heideseen am Parkplatz Grubensee bei Lims-
dorf im Landkreis Oder-Spree, um unter der Leitung von Melanie Wagner die 
Moosflora in der Umgebung des Melangsees zu erkunden. Dieser liegt im Schwe-
nower Forst und gehört zum Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Gebiet „Kienheide“. 

Übersicht über die Teilnehmer: 
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Das ca. 920 ha große FFH-Gebiet liegt überwiegend in einem aktiv genutzten 
Standortübungsplatz und nur wenige Randbereiche liegen außerhalb frei zugäng-
lich. Das FFH-Gebiet befindet sich in einem während der Weichseleiszeit geform-
ten Endmoränengebiet mit Talsanden. Das Relief ist relativ bewegt und weist ne-
ben Moränenerhebungen mehrere vom Ende der Weichseleiszeit bis ins Holozän 
entstandene Dünenbildungen auf, die sich noch heute deutlich über den Talsanden 
erheben. Zentraler Bestandteil des (gesamten) Schutzgebietes sind mehrere Seen 
einer nordsüdlich verlaufenden Gewässerkette sowie zahlreiche Kessel- und Ver-
landungsmoore (vgl. MLUK 2020). Die Exkursionsroute führte durch die außer-
halb des Truppenübungsplatzes gelegene Ostseite des FFH-Gebietes. Die Route 
bewegte sich im Bereich der Glubigseenkette, die vom Grubensee (Quellsee) im 
Süden über den Melangsee, Springsee und die Glubigseen bis zum Scharmützelsee 
führt. Ziel des Mooskartierungstreffens waren insbesondere die Moore. Um den 
Melangsee waren dies die basenreichen Niedermoore, in denen im Rahmen des 
LIFE-Projektes „Kalkmoore Brandenburgs“ Maßnahmen zur Stabilisierung des 
Wasserhaushaltes durchgeführt und ein Weide-Management initiiert wurde. Süd-
lich des Glubigsees waren es die sauren Zwischenmoore in einer vermoorten Sen-
ke. 

Unser erstes Ziel war eine im Talraum östlich des Melangsees gelegene quelli-
ge Feuchtwiese, die auf kurzem Weg durch den Kiefernforst erreicht wurde. Inner-
halb des Viehgatters wurden wir zunächst von den dort grasenden Schottischen 
Hochlandrindern neugierig beäugt – aber näher kamen sie nicht (siehe Abb. 1). 
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Diese Fläche, ein Sickerwasserquellmoor, war Bestandteil des EU-LIFE-
Projektes „Kalkmoore Brandenburgs“. Im Rahmen dieses Projektes sind in den 
Jahren 2011 bis 2013 in den Melangseewiesen auf ca. 1 ha aufgewachsene Gehölze 
(v. a. Erlen) entfernt worden, um moosreiche Feuchtwiesen zu entwickeln. Gräben 
wurden mit degradiertem Oberbodentorf verfüllt, um den Wasserhaushalt zu ver-
bessern. Auf den durch Abtorfung entstandenen nährstoffarmen, nassen Torfböden 
wurden kalkmoortypische Arten ausgebracht. Dazu gehörten sowohl torfbildende 
Braunmoose (Bryum pseudotriquetrum, Calliergon giganteum, Campylium stella-
tum, Drepanocladus cossonii, Hypnum pratense, Plagiomnium elatum und Sphag-
num teres) als auch seltene Gefäßpflanzen-Arten wie Sumpf-Herzblatt (Parnassia 
palustris) (RÖßLING & RUFFER 2016, NATURPARK DAHME-HEIDESEEN 2020, 
STIFTUNG NATURSCHUTZFONDS BRANDENBURG 2020).  

Die Feuchtwiese wurde nach Moosen abgesucht. Am häufigsten und große 
Bereiche bedeckend war hier Calliergonella cuspidata. Als weitere Arten feuchter 
Standorte kamen Amblystegium riparium, Brachythecium mildeanum, Bryum pseu-
dotriquetrum, Calliergon cordifolium, Drepanocladus aduncus, Hygroamblyste-
gium humile, Plagiomnium ellipticum und Pohlia wahlenbergii vor. Auf offenen 
Trittstellen wuchs Physcomitrium pyriforme, auch Cirriphyllum piliferum fand sich 
im Grünland. Mit Hypnum pratense und Plagiomnium elatum konnten nur zwei  
 

Abb. 1: Auf Moossuche in den Melangseewiesen (Foto: M. WAGNER).   
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Moose der ausgebrachten Arten festgestellt werden, zumindest letztere dürfte hier 
aber bereits vorher vorhanden gewesen sein. Weitere Ausbringungsmoose wurden 
nicht gefunden. In der quellig-nassen Abtorfungsfläche gab es einen schönen Be-
stand von Chara vulgaris, die für Braunmoosmoor-Schlenken charakteristisch ist. 

Von der Wiese aus verlief der Weg durch den angrenzenden Forst. An einer 
Brücke wurde das Glubig-Melang-Fließ überquert, das den Melangsee nach Nor-
den mit dem Springsee und dem Großen Glubigsee verbindet und anschließend in 
den Scharmützelsee mündet. Der das Fließ begleitende Erlenwald beherbergte 
neben dem bestandsprägenden Mnium hornum als kleine Besonderheit Fissidens 
adianthoides. Chiloscyphus pallescens und Rhizomnium punctatum wuchsen hier 
ebenfalls. An Gehölzen wuchsen u. a. Frullania dilatata, Orthotrichum lyellii, 
O. speciosum und O. stramineum sowie Ulota bruchii. In den übrigen, weitgehend 
von Kiefer dominierten Forstbereichen kamen typische Moose ärmerer Wald-
standorte wie Leucobryum glaucum, Ptilidium ciliare, Plagiothecium laetum var. 
curvifolium, Hylocomium splendens, Rhynchostegium megapolitanum, Eurhyn-
chium angustirete und Totholz-bewohnende Arten wie Herzogiella seligeri vor.  

Nach der Försterei Grubenmühle erreichte die Gruppe eine weitere quellige 
Feuchtwiese (siehe Abb. 2). Auch hier fand sich überwiegend Calliergonella 
cuspidata, zudem traten Climacium dendroides und Rhizomnium punctatum häufi-
ger hinzu und dazwischen versteckte sich vielfach Hypnum pratense. Diese Art ist 
in Brandenburg vom Aussterben bedroht und stellte für viele Teilnehmer den 
Höhepunkt der Exkursion dar, v. a., da sie – zunächst übersehen – sich nach der 
ersten Ansprache durch JÜRGEN KLAWITTER in einem beachtlichen Bestand präsen-
tierte. 

Nach einer Mittagspause am Springsee ging es weiter Richtung Norden zur 
Springseequelle, die in einem Quelltopf unterhalb eines steilen Hangbereiches 
entspringt. Das kräftige Quellfließ mündet nach kurzem Lauf in den Springsee. Im 
Wasser und an den überströmten Uferbereichen konnten die standorttypischen 
Arten Cratoneuron filicinum, Didymodon tophaceus, Brachythecium rivulare und 
Conocephalum conicum nachgewiesen werden. 

Nördlich des Springsees quert eine Stromleitungstrasse das Tal. Die breite 
Schneise verläuft im Hangbereich und senkt sich zur Niederung des Glubig-
Melang-Fließes hin ab. Die trockenen Bereiche sind durch Sandböden gekenn-
zeichnet, u. a. mit Campylopus introflexus, Hypnum lacunosum, Cephaloziella 
divaricata und Polytrichum piliferum. In der Senke hat sich ein quelliges, nähr-
stoffarmes Sauer-Moor mit einem Birken-Moorgehölz entwickelt, in dem große 
Bestände von Ledum palustre die Strauchschicht bilden. Relativ häufig fand sich 
in der Moosschicht Sphagnum fallax, teilweise S. palustre, aber auch die Rote-
Liste-Arten S. capillifolium und S. magellanicum. Mit Aulacomnium palustre, 
Calliergon stramineum, Polytrichum commune, P. strictum und Tetraphis pellucida 
kamen noch weitere Arten der Moore und Feuchtwälder hinzu. 
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Abb. 2: Braunmoosrasen mit Fieberklee (Foto: M. WAGNER). 

Von diesem letzten Exkursionsziel aus traten die Teilnehmenden durch den 
Forst den Rückweg an und bald war der Parkplatz erreicht. Der Tag hatte eine 
reiche Ausbeute gebracht: Insgesamt wurden bei der Exkursion 92 Moose notiert, 
darunter 27 Arten, die in der Roten Liste der Moose (KLAWITTER et al. 2002) ver-
zeichnet sind. Eine Gesamtartenliste mit Angabe des Gefährdungsgrads findet sich 
im Anhang. 
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Anhang: Liste der erfassten Moosarten 
 

Artname RL BB 
Amblystegium riparium  
Amblystegium serpens  
Atrichum undulatum  
Aulacomium palustre V 
Aulacomnium androgynum  
Barbula convoluta  
Barbula unguiculata  
Brachythecium albicans  
Brachythecium mildeanum V 
Brachythecium oedipodium  
Brachythecium rivulare  
Brachythecium rutabulum  
Brachythecium velutinum  
Bryum argenteum  
Bryum bicolor  
Bryum capillare  
Bryum pseudotriquetrum V 
Bryum rubens  
Calliergon cordifolium  
Calliergon stramineum 3 
Calliergonella cuspidata  
Calypogeia muelleriana cf. V 
Campylopus introflexus  
Cephalozia connivens V 
Cephaloziella divaricata  
Ceratodon purpureus  
Chiloscyphus pallescens V 
Cirriphyllum piliferum  
Climacium dendroides V 
Conocephalum conicum V 
Cratoneuron filicinum  
Dicranella heteromalla  
Dicranoweisia cirrata  
Dicranum montanum  
Dicranum polysetum  
Dicranum scoparium  
Didymodon tophaceus  
Drepanocladus aduncus  
Eurhynchium angustirete  
Eurhynchium hians  
Eurhynchium praelongum  
Eurhynchium striatum  
Fissidens adianthoides 3 
Frullania dilatata 2 
Grimmia pulvinata  
Herzogiella seligeri  

Artname RL BB 
Hygroamblystegium humile   
Hylocomium splendens 3 
Hypnum cupressiforme  
Hypnum jutlandicum  
Hypnum lacunosum  
Hypnum pratense 1 
Leucobryum glaucum V 
Lophocolea bidentata  
Lophocolea heterophylla  
Mnium hornum  
Orthotrichum affine  
Orthotrichum anomalum  
Orthotrichum diaphanum  
Orthotrichum lyellii 2 
Orthotrichum pumilum  
Orthotrichum speciosum 2 
Orthotrichum stramineum 3 
Physcomitrium pyriforme  
Plagiomnium affine  
Plagiomnium elatum 3 
Plagiomnium ellipticum 3 
Plagiomnium undulatum  
Plagiothecium laetum var. curvifolium   
Pleurozium schreberi  
Pohlia nutans  
Pohlia wahlenbergii  
Polytrichum commune V 
Polytrichum formosum  
Polytrichum piliferum  
Polytrichum strictum 3 
Pseudocrossidium hornschuchianum  
Ptilidium ciliare V 
Pylaisia polyantha 3 
Rhizomnium punctatum V 
Rhynchostegium megapolitanum  
Rhytidiadelphus squarrosus  
Schistidium crassipilum  
Scleropodium purum  
Sphagnum capillifolium 2 
Sphagnum fallax  
Sphagnum magellanicum 3 
Sphagnum palustre  
Tetraphis pellucida  
Tortula muralis  
Tortula ruralis  
Ulota bruchii 3 
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